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INHALT
DU BiST DAS SALZ iN MEiNER SUPPE.

(Deutsches Sprichwort)

Sehr geehrte Genossenschaftsmitglieder,
verehrte Freunde unserer Genossenschaft,

was wäre eine Buchstabensuppe ohne „E“, 
was wäre Paris ohne den Turm mit „E“ und was 
wäre Erfurt ohne „E“? „rfurt“? Alles hinnehmbar, 
aber was wäre unsere Heimatstadt ohne uns, 
die Einheit - nicht auszumalen, einfach wahrhaft 
schrecklich diese Vorstellung.

25.000 Erfurter hätten keine dauerhafte, bezahl -
bare, sichere und sozialgerechte Wohnung, 
müssten bei irgendwelchen Haien in schlecht 
betreuten Wohnungen zu überhöhtem Mietwu -
cher leben. Oftmals in völliger Anonymität, ein -
sam, verlassen und ohne Wertschätzung. 

Gott sein Dank gibt es unsere Genossenschaft, 
unsere Philosophie vom gelebten Miteinander 
und der gegenseitigen Unterstützung. Wir sorgen 
uns um unsere Mitglieder, betreuen und sichern 
das Leben in ca. 7.300 Wohnungen gegen all 
die Probleme ab, die unser aktuelles Erleben in 
Deutschland und mit seiner gegenwärtigen Re -
gierung mit sich bringen.

Wir haben uns dieses Jahr wieder sehr viel vor -
genommen. Neben der intensiven Weiterent -

wicklung unserer genossenschaftlichen Kernauf -
gaben werden wir die Themen Modernisierung 
und Instandhaltung weiterführen, unseren Woh -
nungsbestand hoffentlich, aber wohlüberlegt 
mehren und so unsere frohe Botschaft des ge -
nossenschaftlichen Miteinanders weiteren Erfur -
tern zugänglich machen.

Mit unseren Projekten und Ideen sind wir mitt -
lerweile ein gefragter Partner von Wohnungs -
unternehmen in ganz Deutschland. Unsere Er -
kenntnisse und Erfahrungen sind die Basis für 
viele neue Initiativen im Interesse der Bewohner 
anderer Städte und Gemeinden. Dies ist ein gu -
tes Gefühl, zeigt es doch: Unsere Philosophie ist 
richtig, nachhaltig und sucht bundesweit Nach -
ahmer. Im Interesse unserer Mitglieder gehen 
wir noch viel weiter!

Sie alle sind das „E“ in Erfurt. Heute und in Zu -
kunft, Sie sind die Einheit, Sie erfüllen uns mit Le -
ben. Als elementarer Bestandteil unserer blauen 
Familie wünschen wir Ihnen einen wunderschö -
nen Frühling!

Christian Büttner       Christian Gottschalk
Vorstandsvorsitzender       Vorstand
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Im vergangenen Jahr haben wir in unserem Be -
stand kleinere und größere Investitionen getätigt. 
Wir haben die Fassaden in der Dornheimstraße 
24 bis 34 saniert. Gleichzeitig wurden im Zuge der 
Fassadensanierung alle schadhaften Balkonbe -
schichtungen erneuert und Balkonbrüstungen sa -
niert. Auch an unseren Aufzügen haben wir not -
wendige Modernisierungsarbeiten durchgeführt. 
Der Aufzug Am Drosselberg 60, der Aufzug in der 
Heyderstraße 1; 13 und 15 wurden modernisiert 
und sind für unsere Nutzer wieder in Betrieb.

In unserem Wohnungsbestand haben wir erheb -
liche Investitionen getätigt. Wir haben im letzten 
Jahr 73 Badsanierungen durchgeführt. Wir haben 
48 Treppenhäuser saniert und 360 Wohnungen 
vollumfänglich hergerichtet.

Notwendige Arbeiten an unseren Versorgungs -
leitungen sind ebenfalls ausgeführt worden. Die 
Strangsanierung haben wir in der Max-Steen -
beck-Straße und in der Johannes-Kepler-Straße   
durchgeführt. 

Auch im Zuge der energetischen Sanierung sind 
wir nicht untätig geblieben. Wir haben 17 Warm -
wasserwärmepumpen in unserem Bestand instal -
liert. Weitere folgen in diesem Jahr.

Unsere Einheit blickt mit Stolz 
auf eine große Erfolgsgeschich -
te zurück. Es ist beachtlich, wie 
viele spannende Geschichten - 
die das Leben so schreibt - sich 
in unseren Wohnungen abge -
spielt haben und noch abspie -
len werden. 

Zu einer absoluten Seltenheit ist 
es geworden, dass von Geburt 
an in ein und derselben Woh -
nung gelebt wird. Speziell im Da -
berstedter Feld betrifft dies nur 
noch zwei Personen, die gern 
auf ihr bisheriges Leben an glei -
chem Ort zurückblicken. Eine 
wollen wir Ihnen heute vorstellen:

K. ERDMANN, HANS-LOCH-STR.
Herr Erdmann wurde 1942 mit -
ten in den Wirren des Zweiten 
Weltkriegs in der Hans-Loch-Stra -
ße geboren, die damals noch 
„Große Herrenberg Straße“ hieß. 
Damals lebte er zusammen mit 
seiner Mutter, seinem Vater und 
seiner Schwester in der geräu -
migen 3-Zimmer-Wohnung. Die 
Zeiten waren entbehrungsreich. 
Sehr oft musste die Familie die 
Nächte im Luftschutzkeller ver -
�E�U�L�Q�J�H�Q���� �,�P�� �)�H�E�U�X�D�U�� ���������� �À�H�O�H�Q��
dann Bomben im Bereich Da -
berstedt. Der Gebäudekomplex 
Hans-Loch-Straße 37-40a wurde 
dabei erheblich beschädigt. Das 
Dach wurde abgedeckt und die 
Fensterscheiben herausgerissen. 
Glücklicherweise kam es zu kei -
nem verheerenden Brand.

Von 1949 bis 1957 besuchte Herr 
Erdmann die Grundschule 5, die 
anfangs aus Baracken bestand, 
in der Häßlerstraße 81, wo sich 
heute unser Garagenhof be -
�À�Q�G�H�W���� �'�L�H�� �6�F�K�X�O�H�� �V�L�H�G�H�O�W�H�� �Q�D�F�K��
2 Jahren in die Kleeblattschule 
in der Weinbergstraße um. Herr 
Erdmann absolvierte danach 
eine Ausbildung zum Werkzeug -
macher und Dreher. In einer 
Jugendherberge in der Zeppe -
linstraße lernte er seine Frau ken -
nen und heiratete sie 1960. Bis zu 
ihrem Tod im Jahr 2016 lebte er 
mit ihr glücklich in der Wohnung 
in der Hans-Loch-Straße.

Das Paar hat zwei Söhne, die 
beide auch im Bestand der 
WBG Einheit lebten. Wenn man 
noch vor einigen Jahren Herrn 
Erdmann im Wohngebiet sah, 
dann immer auf der Gassirunde 
mit seinem Dackel Karlo, der er -
staunliche 17 Jahre alt wurde.

Herr Erdmann schwärmt auch 
noch immer von der sehr gu -
ten Hausgemeinschaft in der 
Hans-Loch-Straße. Man traf sich 
dort oft im Hinterhof, hielt immer 
einen kleinen Schwatz mitein -
ander und es wurde auch aus -
giebig gefeiert. Die Kinder der 
Anwohner wuchsen dort sehr 
wohlbehütet auf. In den Gärten 
hinter den Häusern baute man 
Obst und Gemüse an. 

Die damalige Versorgung mit 
Dingen des täglichen Bedarfs 
im Wohngebiet, lobte Herr Erd -
mann sehr. Der jetzige Firmensitz 

EiN GANZES LEBEN MiT DER EiNHEiT
von Schlüsseldienst Anschütz war 
früher eine Bäckerei, in der seine 
Frau als Verkäuferin gearbeitet 
hatte. In den 1970er Jahren wur -
de daraus ein Konsumgeschäft. 
Ein Fleischergeschäft befand 
sich in der jetzigen Physiothera -
pie Schlensog. Den Feierabend 
genoss man gern mal bei einem 
Bier im „Biebler“, im Volksmund 
„Der Einarmige“ genannt. Heu -
�W�H�� �E�H�À�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �Q�D�F�K�� �Z�L�H�� �Y�R�U��
in den Räumlichkeiten eine der 
wenigen Eckkneipen in Erfurt, 
das Genossenschaftsheim „Zum 
Peter“. Am Rabenhügel befand 
sich früher der kleine Kolonial -
warenladen Nagel und in der 
Thielenstraße kurz vor der Häßler -
straße auf der rechten Seite der 
Kolonialwarenladen Trautmann. 
Ebenfalls in der Thielenstraße 
gab es eine Bäckerei, da wo 
�V�L�F�K���K�H�X�W�H���H�L�Q���6�W�H�X�H�U�E�•�U�R���E�H�À�Q-
det. Im Stadtweg entstand auch 
die erste HO direkt neben dem 
Bäcker Engelmann, dann Kreu -
ter und später Roth. Ebenfalls 
im oberen Stadtweg gab es die 
Wäscherei Haubert mit einem 
angeschlossenen Lebensmittel -
geschäft.

Wir wünschen Herrn Erdmann 
alles Gute für seine Zukunft und 
freuen uns, dass er sein ganzes  
Leben in einer Wohnung der 
WBG Einheit verbracht hat.

2023 ERREiCHTES 2024 GEPLANTES  
Im Zuge der Dekarbonisierung werden 15 mit 
Gas betriebene Heizstationen auf Fernwärme 
umgestellt.

Wir planen die Fassadensanierung in der Dorn -
heimstraße weiterzuführen. Die Strangsanierung 
im Bereich Altbau und Landtag, insbesondere Am 
Schwemmbach und in der Melchendorfer Straße. 
�+�L�H�U���E�H�À�Q�G�H�Q���Z�L�U���X�Q�V���G�H�U�]�H�L�W���L�Q���G�H�U���3�O�D�Q�X�Q�J�V�S�K�D�V�H����

Weiterhin werden wir die Erneuerung von Ver -
sorgungsleitungen im Kellerbereich hausüber -
greifend in den Bereichen Hermann-Brill-Stra -
ße, Clausewitzstraße und im Bereich Daberstedt 
durchführen. Auch hier werden wir die betroffe -
nen Nutzer rechtzeitig informieren.

Mit der Schaffung von neuen Stellplätzen im 
�:�R�K�Q�J�H�E�L�H�W�� �E�H�À�Q�G�H�Q�� �Z�L�U�� �X�Q�V�� �L�Q�� �G�H�U�� �3�O�D�Q�X�Q�J�V-
phase.

Die geplanten Maßnahmen dienen der Sicher -
stellung einer hohen Wohnqualität und Versor -
gungssicherheit. Trotz aller planmäßigen und der 
regelmäßigen Instandhaltung sind auch wir nicht 
vor unvorhergesehenen Ereignissen bzw. Hava -
rien sicher. Sobald diese auftreten, sind wir be -
müht, Sie hierüber aktuell auf dem Laufenden zu 
halten. Nutzen Sie hierzu auch gern unseren Inter -
netauftritt: www.wbg-einheit.de

INSTANDHALTUNG UND MODERNISIERUNG
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Der französische Schriftsteller Philippe Dijan sag -
te einmal: „Wenn es mir schlecht geht, gehe ich 
nicht in die Apotheke, sondern zu meinem Buch -
händler.“

Oder Sie gehen einfach in eine der VorOrt-Biblio -
theken der WBG Einheit eG. Trotz allem Wandel in 
unserer Gesellschaft gehört das Lesen noch immer 
zu den größten Leidenschaften der Menschen. In 
Deutschland würde sich laut Umfrage fast jeder 
Zweite als eine „Leseratte“ bezeichnen und trotz 
Digitalisierung bevorzugen 80 Prozent der Men -
schen immer noch das klassische Buch.

Doch wohin mit den Büchern, die bereits gelesen 
wurden? Vielen Menschen blutet zurecht das 
Herz bei dem Gedanken, Bücher einfach weg -
zuwerfen. Wie schön, dass es inzwischen viele 
�$�O�W�H�U�Q�D�W�L�Y�H�Q���J�L�E�W�����(�L�Q�H���G�D�Y�R�Q���E�H�À�Q�G�H�W���V�L�F�K���Q�L�F�K�W��
weit weg von Ihren Haustüren: die VorOrt-Biblio -
theken der Wohnungsbaugenossenschaft Ein -
heit eG. Davon gibt es inzwischen 15 Stück, die 
quer über unsere Wohngebiete verteilt sind. Hier 
können Sie Ihre gelesenen Bücher unkompliziert 
in die Regale einräumen und sich bei der Gele -
genheit, wenn Sie mögen, auch gleich ein für Sie 
neues Buch mitnehmen. 

Das Stöbern in unseren VorOrt-Bibliotheken lohnt 
�V�L�F�K�����'�X�U�F�K���G�L�H���9�L�H�O�]�D�K�O���G�H�U���1�X�W�]�H�U���À�Q�G�H�Q���6�L�H���K�L�H�U��
immer neue Bücher aus vielen verschiedenen 
Genres und für ganz unterschiedliche Altersgrup -
pen. Vom Groschenroman bis zu Fachbüchern 
ist alles dabei. Wir freuen uns, dass aus einem an -
fänglich kleinen Projekt über die Jahre eine feste 
Anlaufstelle für die Leseratten unserer Genossen -
schaft geworden ist.

Bei all den positiven Aspekten müssen wir aber 
leider feststellen, dass unsere VorOrt-Bibliotheken 
immer wieder zweckentfremdet werden und dort 
Videokassetten, Spielzeug, Deko etc. abgestellt 
werden. Dies ist sicherlich lieb gemeint, aber nicht 
Sinn und Zweck der VorOrt-Bibliotheken. Oftmals 
werden genau diese Dinge dann durch Unbe -
kannte auseinandergezerrt und achtlos und teil -
weise zerstört liegen gelassen. Auch die Bücher 
selbst werden leider viel zu oft Opfer von sinnlosem 
Vandalismus. Und wenn die Langeweile allzu groß 
scheint, dann wird die Folierung abgezogen oder 
es werden auch einfach mal alle Bücher aus- und 
umgeräumt. Das ist unschön und muss nicht sein. 

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei den Mit -
gliedern, die ab und zu in den VorOrt-Bibliothe -
ken nach dem Rechten sehen und die VorOrt-
Betreuer und Hausmeister damit tatkräftig dabei 
unterstützen, die VorOrt-Bibliotheken sauber zu 
halten oder auch Verunreinigungen und Unord -
nung zeitnah zu beseitigen.

ZWiSCHEN
DEN ZEiLEN

Unsere Mitglieder werden Eltern oder gehen das 
Bündnis der Ehe ein, erwachsen gewordene 
Kinder unserer Mitglieder ziehen aus und gehen 
�L�K�U�H�Q�� �H�L�J�H�Q�H�Q�� �:�H�J���� �Q�H�X�H�� �3�D�U�W�Q�H�U�V�F�K�D�I�W�H�Q�� �À�Q-
den sich oder Paare trennen sich und so kommt 
es zu Ein- oder Auszügen. Es gibt immer wieder 
Änderungen bei den zum Haushalt gehörenden 
Personen. Oft wird es versäumt, uns solche Ände -
rungen bekanntzugeben.

Wir erinnern Sie daher daran, dass Sie gemäß Ihres 
�'�D�X�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�V�Y�H�U�W�U�D�J�H�V���D�O�V���0�L�W�J�O�L�H�G���Y�H�U�S�Á�L�F�K�W�H�W��
sind, uns unverzüglich über Zu- und Wegzüge der 
zu Ihrem Haushalt gehörenden Personen zu infor -
mieren. Dies beinhaltet auch die Mitteilung von 
Geburten sowie die Einreichung der Geburtsur -
kunden. Ebenso ist die Mitteilung von Eheschlie -
ßungen erforderlich. Diese Informationen sind 
wichtig für die Verwaltung des Mietverhältnisses 
und um die Daten aktuell zu halten.

Bei einem Zuzug in Ihre Wohnung benötigen wir 
folgende Daten der zuziehenden Person:

• Name, Vorname
• Geburtstag
• Geburtsort

Sie können uns diese Informationen einfach über 
service@wbg-einheit.de  mitteilen oder wenden 
sich an Ihre VorOrt-Betreuung. 
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Im vorletzten WOHNPARTNER haben wir bereits 
über die digitalen Haustafeln berichtet. In dem ei -
nen oder anderen Treppenhaus am Drosselberg 
wurden sie schon gesichtet - knapp 80 Haustafeln 
hängen bereits und es werden stetig mehr. In die -
sem Jahr sind weitere Neuinstallationen auf dem 
Drosselberg, am Wiesenhügel und am Herren -
berg geplant. Voraussichtlich ab 2025 beginnen 
die Arbeiten in Daberstedt und Am Landtag.

Anstatt zahllose zettelige Hausaushänge, die 
viel zu spät oder viel zu lange im Schaukasten 
hängen, senden wir wichtige Neuigkeiten, die 
die Genossenschaft, Ihre Straße oder speziell Ihr 
Haus betreffen, direkt - innerhalb weniger Sekun -
den - zu Ihnen ins Treppenhaus. 

�8�Q�W�H�U���$�N�W�X�H�O�O�H�V���À�Q�G�H�Q���6�L�H���G�L�H���Q�H�X�H�V�W�H�Q���,�Q�I�R�U�P�D�W�L-
onen, akute Havarien, anstehende Baumaßnah -
men oder Umzüge von (neuen) Nachbarn. Das 
nächste Wohngebietsfest, EinheitPlus-Schnäpp -
chen und Veranstaltungen im Heimatstern wer -
den Ihnen bekanntgegeben.

Außerdem entfallen die Unterschriftenzettel der 
Hausreiniger. Die Firma, die die Treppenhausrei -
nigung bei Ihnen vornimmt, meldet sich direkt 
am Gerät an und bestätigt dort ihre Reinigungs -
�D�U�E�H�L�W�H�Q���� �'�H�U�� �1�D�F�K�Z�H�L�V�� �G�D�]�X�� �Á�D�W�W�H�U�W�� �G�L�J�L�W�D�O�� �E�H�L��
der entsprechenden Kollegin zur weiteren Be -
arbeitung ins E-Mail-Postfach. 
 
�'�L�H�� �L�Q�W�X�L�W�L�Y�� �W�R�X�F�K�E�D�U�H�� �2�E�H�U�Á�l�F�K�H�� �O�l�G�W�� �]�X�P�� �6�W�|-
bern ein. Fall Sie dabei Hilfe benötigen, hilft Ihnen 
unser Drache Blue rund um die Uhr, wie Sie das 
Gerät bedienen können. Probieren Sie es aus!

Es war einmal ein kleines Wohngebiet, in dem 
viele Kinder, Familien und Leute wie du und ich 
glücklich und zufrieden lebten. Doch eines Tages 
bemerkte ein kleiner Junge namens Carl etwas 
Seltsames. Überall liegt Müll herum: Feuerwerks -
körper, leere Flaschen, viele kleine Kartons und 
und und …. 

�(�U�� �À�Q�G�H�W�� �H�V�� �W�U�D�X�U�L�J���� �G�D�V�V�� �G�L�H�� �(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H�Q�� �Q�L�F�K�W��
daran denken, den Müll wegzuräumen. Aber das 
war noch nicht alles. Die Papierkörbe in der Nach -
barschaft sind immer übervoll und quellen förm -
lich über vor Abfall, der auch in den dafür vorge -
sehenen Müllbehältern entsorgt werden könnte, 
z.B. gehören Flaschen in den Glascontainer.

Carl kann nicht verstehen, warum die Menschen 
nicht darauf achten, ihren Müll ordentlich zu ent -
sorgen. Es sieht nicht nur unschön aus, sondern 
lockt auch Tiere an, die den Müll verteilen und 
dadurch die Umwelt verschmutzen oder diesen 
fressen und krank werden können. 

Ein weiteres Problem sind die Häufchen von Hun -
den. Viele Hundebesitzer vergessen, die Hinterlas -
senschaften ihrer Vierbeiner wegzuräumen. Carl 
�À�Q�G�H�W���H�V���H�N�O�L�J�����L�Q���+�X�Q�G�H�K�D�X�I�H�Q���]�X���W�U�H�W�H�Q�����Z�H�Q�Q���H�U��
draußen spielt. Er wünscht sich, dass alle Hunde -
besitzer mehr Verantwortung übernehmen und 
die Häufchen ihrer Tiere wegräumen. 

Auch die Zigarettenstummel sind ein großes Är -
�J�H�U�Q�L�V���I�•�U���&�D�U�O�����(�U���À�Q�G�H�W���H�V���W�U�D�X�U�L�J�����G�D�V�V���(�U�Z�D�F�K�V�H-
ne ihre Stummel einfach auf den Boden werfen, 
anstatt sie in den dafür vorgesehenen Aschen -
bechern zu entsorgen. Die Kippen verschmutzen 
nicht nur die Straßen, sondern sind auch gefähr -
lich für Kinder und Tiere, die darauf herumkauen 
oder diese sogar verschlucken könnten. 

Ein großes Problem ist der Sperrmüll. Manchmal 
stellen die Menschen alte Möbel und andere 
Gegenstände einfach auf die Straße, anstatt 
�V�L�H�� �R�U�G�Q�X�Q�J�V�J�H�P�l�‰�� �]�X�� �H�Q�W�V�R�U�J�H�Q���� �&�D�U�O�� �À�Q�G�H�W�� �H�V��

schade, dass diese Gegenstände oft kaputt sind 
und niemand mehr etwas damit anfangen kann. 
Er wünscht sich, dass die Menschen ihre alten Sa -
chen lieber spenden oder recyceln würden, da -
mit die Sachen ein neues Leben erhalten. 

Besonders wichtig ist für Carl die Sauberkeit auf 
den Spielplätzen. Er liebt es, dort mit seinen Freun -
den zu spielen, aber oft sind die Spielplätze vol -
ler Müll. Das macht ihn traurig und ärgert ihn. Er 
träumt davon, dass alle Kinder und Erwachsenen 
gemeinsam dafür sorgen, dass die Spielplätze 
sauber und sicher sind und alle helfen, dass es da -
bei bleibt. 

Carl will nicht nur zuschauen, wie sein geliebtes 
Wohngebiet immer mehr vermüllt. Er beschloss, 
etwas dagegen zu tun. Er organisiert eine Müll -
sammelaktion mit seinen Freunden und Nach -
barn. Gemeinsam räumen sie die Feuerwerks -
körper, Hundehäufchen, Zigarettenstummel und 
den Sperrmüll auf. Sie sorgen dafür, dass die Spiel -
plätze wieder sauber und einladend sind. Durch 
seine Aktion inspiriert Carl auch andere Kinder 
und Erwachsene in unserer Genossenschaft. Ge -
meinsam schaffen sie es, nicht nur zu unseren 
jährlichen Subbotnik-Aktionen das Wohngebiet 
wieder zu einem sauberen und schönen Ort zu 
machen. 

Carl ist stolz auf seine Gemeinschaft und darauf, 
dass er als Kind einen großen Beitrag zur Verbesse -
rung der Umwelt leistet. Die Geschichte von Carl 
und seinem Wohngebiet hat uns gezeigt, dass es in 
unserer Verantwortung liegt, unsere Umwelt sauber 
zu halten und für eine bessere Zukunft zu sorgen. 

Lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass unsere 
Wohngebiete frei von Müll sind. Alles was wir sel -
�E�H�U���D�X�I�U�l�X�P�H�Q�����P�X�V�V���Q�L�F�K�W���Y�R�Q���6�S�H�]�L�D�O�À�U�P�H�Q���W�H�X-
er entsorgt werden.  

Bitte haltet unsere Heimat - unser Zuhause sauber.

LASST UNS DIESEN KINDERTRAUM ERFÜLLEN
GEMEINSAM GEGEN DIE VERMÜLLUNG UNSERER UMWELT
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DIE WAHRE LIEBE

Liebe ist ein großes Wort,
das man so oft verwendet.

Wenn Du sie gibst, geht sie nicht fort.
Es kehrt zurück, was man gespendet.

Und glaubst Du auch, es gibt sie nicht.
Lass Dich davon nicht blenden.
Auf welche Art, sie zu Dir spricht,

hast Du in Deinen Händen.

Denn Leid und Freude, die man teilt,
sind Zeichen der Verbundenheit.

Wenn Dich das Schicksal mal ereilt,
steht man Dir bei und nimmt sich Zeit.

Die Liebe ist nicht nur ein Kuss
und körperliche Nähe.

Und somit komm ich zu dem Schluss,
sie gibt’s, wenn ich sie spür und sehe!

Ich seh, was Liebe mir beschert.
Ich spür, wenn Liebe mich erreicht.
Drum mess ich sie und ihren Wert,
wie lang sie hält oder verstreicht.

Drum zeige Herz und Mitgefühl,
für die, die es verdienen.

Sei warmherzig und niemals kühl.
So hilfst Du Dir und ihnen.

Oh, Liebe kann so vieles sein.
Sie lebt im Handeln und im Fühlen.

Und ist die Geste noch so klein,
so spürt man Wärme selbst im Kühlen.

Nun schau Dich um und nimm Dir Zeit.
Die Zeichen gibt das Leben.
Für Liebe sei nun stets bereit.

Du darfst sie nehmen und auch geben!
                                                                                                       
Sylvio Böhm,
Genossenschaftslotse

KEINE LIEBE OHNE EINHEIT

�(�V�� �Z�D�U�� �Z�L�H�G�H�U�� �H�L�Q�P�D�O�� �D�Q�� �G�H�U�� �=�H�L�W���� �G�D�V�V�� �H�L�Q�� �1�D�F�K�E�D�U�V�F�K�D�I�W�V�F�D�I�H�� �V�W�D�W�W�À�Q�G�H�Q�� �V�R�O�O�W�H���� �'�L�H��
Vorbereitungen waren getroffen und auch die Gäste (Mitglieder der WBG Einheit) für 
dieses freudige Zusammentreffen angemeldet. 

Ich, der Genossenschaftslotse, hatte dabei zwei Senioren im besonderen Blick. 
Da ich beide seit längerer Zeit besuche und Hilfsmittel für den Alltag ver -
anlasst hatte und ich von beiden mehrfach erfuhr, dass sie sich recht 
einsam fühlen, kam mir folgender Gedanke: Beide sind einsam, beide 
�V�L�Q�G���N�|�U�S�H�U�O�L�F�K���Q�R�F�K���U�H�F�K�W���À�W�����E�H�L�G�H���V�L�Q�G���D�O�O�V�H�L�W�V���L�Q�W�H�U�H�V�V�L�H�U�W���X�Q�G���E�H�L-
de haben gleiche Erwartungen an das Leben. Warum sollte das 
nicht eventuell passen? 

Mit diesen Gedanken lud ich Frau R. und Herrn G. zu diesem 
Nachbarschaftscafe ein. Erfreulicherweise sagten beide 
zu. So kam der Tag, an dem zwanzig frohgestimmte, er -
wartungsvolle und offensichtlich glückliche Senioren ein -
trafen. Gemütlich saßen alle gemeinsam bei Kaffee und 
Kuchen und kamen sofort ins Gespräch. Ein Vortrag von 
�H�L�Q�H�U�� �7�D�J�H�V�S�Á�H�J�H�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �5�H�]�L�W�D�W�L�R�Q�� �H�L�Q�H�V�� �V�H�K�U�� �O�X�V�W�L�J��
verfassten Gedichtes einer älteren Dame über das Äl -
terwerden waren die Highlights dieses Nachbarschafts -
cafes. Frau R. und Herr G. saßen sehr nah beieinander, 
wie ich es für sie vorgesehen hatte. Durch ein geplantes 
Missgeschick von mir war Herr G. der Einzige, der keinen 
Kaffee eingeschenkt bekam. Wie erhofft, wurde Frau R. 
auf Herrn G. ohne gefüllte Kaffeetasse aufmerksam und 
erkämpfte für ihn verbal eine gefüllte Kaffeetasse. Alles 
geschah, wie von mir erhofft. Während der Veranstaltung 
teilte mir Frau R. mit, dass sie es so liebenswert von Herrn G. 
empfand, dass dieser mein Versäumnis nicht anzeigte. Er 
aß genügsam sein Stück Kuchen ohne Kaffee. Einige Tage 
später teilte mir Frau R. bei einem Besuch von mir bei ihr zu 
Hause mit, dass sie Herrn G. auf der Straße begegnet sei und 
sie beide ein sehr herzliches Gespräch führten. Sie verabredeten 
sich tatsächlich zum gemeinsamen Kaffeetrinken. Dies ist natürlich 
problemlos möglich, da beide in der gleichen Straße wohnen. Zum 
großen Glück, gleich gegenüber. Was für ein Zufall! Und dieser Zufall hat 
es mit beiden auch noch gut gemeint! Von Neugier getrieben, besuchte 
ich Frau R. einige Zeit später, um eventuell Neues über diese rein zufällig ent -
standene Vereinigung zu erfahren. Es war für mich einfach wunderbar und schön, 
zu erfahren, dass diese  Geschichte weitergeht. Beide besuchen sich regelmäßig, ge -
hen spazieren, essen gelegentlich gemeinsam und beschenken sich sogar auf sehr liebe -
volle und einfallsreiche Weise.

Dies zeigt mir wieder einmal, dass das Leben unaufhörlich Überraschungen bereithält, für die es sich 
immer wieder lohnt, am Leben teilzunehmen und erwartungsvoll auf den  neuen Tag zu hoffen! 
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Im Leben jedes Menschen gibt es Phasen des Übergangs, 
die eine Veränderung der Entwicklungs- oder Lebenssituation 

bedeuten. Zu den prägenden Übergängen im mittleren und 
hohen Alter gehören beispielsweise der Eintritt in den Ruhestand, 

der Auszug der Kinder, eine Verwitwung, eine chronische Erkrankung 
�R�G�H�U���G�H�U���%�H�J�L�Q�Q���Y�R�Q���3�Á�H�J�H�E�H�G�•�U�I�W�L�J�N�H�L�W�����'�L�H�V�H���(�U�H�L�J�Q�L�V�V�H���V�L�Q�G���W�H�L�O�Z�H�L�V�H���H�U-

wartbar, doch der Zeitpunkt und der tatsächliche Eintritt sind meist nicht vorhersehbar. Die 
Übergänge können für die Betroffenen sehr belastend sein und erhebliche Gesundheitsrisiken 
bergen. Dies gilt insbesondere für Übergänge, die als kritische Lebensereignisse mit einschnei -
dender Wirkung wahrgenommen werden und die Betroffenen überfordern.

�-�H�G�H�U���]�Z�H�L�W�H���0�D�Q�Q���X�Q�G���]�Z�H�L���Y�R�Q���G�U�H�L���)�U�D�X�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���L�P���/�D�X�I�H���L�K�U�H�V���/�H�E�H�Q�V���S�Á�H�J�H�E�H�G�•�U�I�W�L�J��
und bleiben dies in aller Regel dann bis zu ihrem Lebensende. Mit der Zahl der Hochaltrigen 
�Q�L�P�P�W���G�L�H���=�D�K�O���G�H�U���3�Á�H�J�H�E�H�G�•�U�I�W�L�J�H�Q���]�X��

Zwar können ältere Menschen bei der Konfrontation mit kritischen Lebensereignissen zumeist 
auf einen reichen Erfahrungsschatz von Bewältigungsstrategien zurückgreifen. Allerdings lie -
gen die kritischen Lebensereignisse, die typischerweise im Alter erlebt werden, oft jenseits des 
�D�O�O�W�l�J�O�L�F�K�H�Q�� �(�U�I�D�K�U�X�Q�J�V�K�R�U�L�]�R�Q�W�H�V���� �=�X�U�� �%�H�Z�l�O�W�L�J�X�Q�J�� �G�H�V�� �(�L�Q�W�U�L�W�W�V�� �Y�R�Q�� �3�Á�H�J�H�E�H�G�•�U�I�W�L�J�N�H�L�W�� �R�G�H�U��
der Verwitwung steht den meisten Betroffenen kein erprobtes Bewältigungshandeln zur Ver -
fügung. Darüber hinaus nehmen im Alter oft wichtige individuelle bzw. soziale, kulturelle oder 
ökonomische Ressourcen ab, indem sich beispielsweise soziale Netzwerke verkleinern, sich 
das Haushaltseinkommen verringert oder chronische Gesundheitsbeeinträchtigungen auf -
treten, sodass sich eine Anpassung an Veränderungen schwieriger gestaltet.

Um den betroffenen Menschen innerhalb dieser kritischen Phasen, dieser Übergänge in neue 
�/�H�E�H�Q�V�V�L�W�X�D�W�L�R�Q�H�Q���X�Q�G���G�H�Q���K�l�X�À�J���I�R�O�J�H�Q�G�H�Q���O�D�Q�J�I�U�L�V�W�L�J�H�Q���%�H�H�L�Q�W�U�l�F�K�W�L�J�X�Q�J�H�Q���+�L�O�I�H���X�Q�G���%�H�L-
stand zu leisten, kompetente Beratung und praktische Unterstützung anzubieten, entstand 
innerhalb unserer WBG Einheit die Idee, für die Menschen verstärkt sozial tätig zu werden. Die 
praktische Umsetzung erfährt dies durch unsere Lotsen der WBG Einheit.

NiCHT VERZAGEN,
LOTSEN FRAGEN

Also scheuen Sie sich nicht, Hilfe und Un -
terstützung anzufordern. Sie können mich 
gern anrufen oder mir eine E-Mail senden. 
Nutzen Sie auch jeden 1. Mittwoch im Mo -
nat meine Sprechstunde im Heimatstern.

Ihre Seniorenlotsin
Nicole-Yvonne Zapke WBG Einheit eG

Heimatstern
Am Drosselberg 47
99097 Erfurt

Seniorenlotsin

Nicole-Yvonne Zapke

0361 5557 263
Nicole.Zapke@wbg-einheit.de

Kennen Sie das? Sie schauen Nachrichten, lesen 
Online-Schlagzeilen, WhatsApp -Meldungen und 
denken, die ganze Welt ist verrückt geworden? 
Was ist wahr? Was ist manipulativ? Wem kann 
man vertrauen? Wem noch zuhören? Sich von 
allem abzuwenden, ist schier unmöglich gewor -
den, zu groß sind die Einschnitte und die Sorgen 
um die Zukunft, bis hin zu existenziellen Ängsten.

Doch die intensive Beschäftigung mit politischen 
Situationen ist nicht ganz ungefährlich. Zum einen 
können schwere persönliche Zerwürfnisse eintre -
ten (…so Knigge zum Thema Smalltalk), ande -
rerseits, können Politik und marode Systeme, die 
damit im Zusammenhang stehen, Menschen sehr 
krank machen und manchmal bis an den Rand 
des Abgrunds treiben. Ganz besonders die, die 
sich um Heimat, Werte, Traditionen, Gesellschaft 
und echte Mitverantwortung sorgen. (University of 

Nebraska-Lincoln) 

Und da sind wir beim Kern! Die Krankenkassen 
können laut ZEIT online 2023 ein Rekordhoch ver -
zeichnen. Unter den Plätzen 1-3 sind psychische 
Belastungen, Tendenz steigend. Nachweisen 
kann man bislang den teilweise direkten Zusam -
menhang mit gesellschaftlich-politischen Grün -
den nicht. Jedoch auch nicht widerlegen.

In den USA ist bisher eine einzige Studie veröffent -
licht, die einen Zusammenhang der Politik des 
Landes mit der Gesundheit in der Bevölkerung 
�Q�D�F�K�Z�H�L�V�W���� �9�R�Q�� �6�\�P�S�W�R�P�H�Q�� �Z�L�H�� �6�F�K�O�D�Á�R�V�L�J�N�H�L�W����
Depressionen und schweren psychosomatischen 
Erkrankungen ist die Rede. (Unter „Statistisches Bundes -
amt Deutschland“ gibt es bisher keinerlei Studien unter diesem 
Aspekt… mit Verlaub, nach meinen Recherchen.)

Es ist nun wirklich keine neue medizinische 
Erkenntnis, dass Angst, Stress, Unsicher-
heit et cetera Faktoren sind, die krank 
machen. Bisher wurden diese Fakten 
vorrangig den  schnelllebigen Ent -

wicklungen und dem Druck in der Arbeitswelt 
angeheftet. Sichtbar obendrauf kommt nun ein 
stark zunehmend krankmachendes politisches 
System, was alle Lebensräume berührt! Denken 
Sie an die Corona-Einschnitte und die teilweise bis 
heute noch andauernden Folgen psychischer Er -
krankungen. Dies war „nur“ temporär. Und wohin 
gehen wir jetzt?

Politik macht die Menschen krank, wenn Recht zu 
Unrecht und Unrecht zu Recht wird!

Ist die Bundesregierung von Eides her nicht ver -
�S�Á�L�F�K�W�H�W���� �Y�R�Q�� �L�K�U�H�Q�� �%�•�U�J�H�U�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �%�•�U�J�H�U�Q��
Schaden abzuwenden? Und gehört der gesund -
heitliche nicht dazu?

Also ist es Zeit für einen neuen Eid des Hippokra -
tes – für Politiker und die ganze neue Aristokratie 
der Weltmächte?

Die gute Nachricht ist, dass unsere Genossen -
schaft viel aushält und bei Weitem schon ande -
re Stürme überstanden hat! Wir lassen uns nicht 
beirren in unserer allerwichtigsten Kernaufgabe, 
dass Sie sich bei uns zuhause fühlen. Wir stehen zu 
�X�Q�V�H�U�H�Q�� �J�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q�� �3�Á�L�F�K�W�H�Q���� �V�R�O�D�Q�J�H��
uns diese nicht genommen werden! 

Doch bitte nehmen Sie sich zu Herzen: Der 
Mensch hat nur eine Gesundheit – und begrenzt 
Kraft. Setzen Sie beides so ein, dass es Sie nicht 
krank macht. Es gibt auf unserer großen Welt vie -
le kleine Welten, die Sie sich erschließen können, 
Ihre eigenen, in denen Sie Abstand und die richti -
�J�H���5�H�O�D�W�L�R�Q���I�•�U���'�L�V�W�D�Q�]���X�Q�G���1�l�K�H���À�Q�G�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q��

Bleiben Sie kraftvoll und gesund!
Ihre Angelika S. Müller

Gesünder m� Fra� Mü�er
ZEiT FÜR EiNEN NEUEN EiD DES HiPPOKRATES?
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24
SUBBOTNIK

24

Das TopTeam Thüringen und der Erfurter LAC heißen dich herzlich will -
kommen zum Sommercamp der WBG Einheit eG. Erfahrene Übungslei -
ter und Trainer bieten drei Tage abwechslungsreiche Freizeitgestaltung. 

Sie wollen Ihr Kind gern anmelden oder haben Fragen? Unser Mitarbei -
ter hilft Ihnen gern weiter:

SOMMERCAMP

Mitarbeiter
Marketing

Nico Sander

0361 5557-510
Nico.Sander@wbg-einheit.de

17. - 19. Juli

2024

Ostern im Park
31. März 24 | ab 10 Uhr

im Hirnzigenpark

• Eiersuchen mit Blue
• Gewinnspaß
• Essen & Trinken

Finde das goldene Ei
und gewinne einen
Belantis-Gutschein!

Helfen Sie am 16. Mai 24 mit,
Ihr Wohngebiet sauber zu halten. 

Gemeinsam sorgen wir für Ordnung 
und Sauberkeit, denn: Ein ordentliches 

Wohngebiet ist die beste Visitenkarte Ihrer 
Heimatadresse. Die notwendigen Hilfsmittel

erhalten Sie von uns.

Nach der Arbeit kommt das Vergnügen. 
Von 15-19 Uhr sind Sie dann herzlich zum

Wohngebietsfest eingeladen. Weitere Informationen
�À�Q�G�H�Q���6�L�H���U�H�F�K�W�]�H�L�W�L�J���L�Q���,�K�U�H�P���6�F�K�D�X�N�D�V�W�H�Q

+WOHNGEBIET
SFEST

+WOHNGEBIETSFEST

Heimatstern

Kino & Popcorn Lesung Tanztee

HEIMATSTERN

Mélanie Büttner-Nyenhuis
Kulturlotsin für die WBG Einheit eG

0361 5557 500
kulturlotse@einheitleben.de

ÖFFNUNGSZEITEN IM HEIMATSTERN
MELCHENDORFER MARKT

Montag 9:00 – 12:00 & 13:00 – 16:00
Dienstag 9:00 – 12:00 & 13:00 – 18:00
Mittwoch 9:00 – 12:00
Donnerstag 9:00 – 12:00 & 13:00 – 18:00
Freitag  9:00 – 12:00
���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���À�Q�G�H�Q���D�X�F�K
außerhalb der Öffnungszeiten statt.)

Unsere Begegnungsstätte im Melchendorfer Markt 
bietet allen Mitgliedern und Freunden der Genossen -
schaft ein vielfältiges Programm. Von Spielenach -
mittagen, Kinoabenden, Tanzveranstaltungen über 
Workshops für Alt und Jung, Mal- und Bastelkurse oder 
Nachbarschaftscafés, wir haben einen bunten Blu -
menstrauß für Sie gebunden. Wir haben Ihr Interesse 
geweckt? Melden Sie sich gern bei unserer Kulturlot -
sin, Frau Mélanie Büttner-Nyenhuis, oder schauen Sie 
in den Veranstaltungskalender auf unserer Website. 

  Wir freuen uns auf Sie!

          JEDEN DRITTEN 
FREITAG IM MONAT

STELLENBÖRSE

27. APRIL | 10–16 UHR
IM HEIMATSTERN

SAVE
THEDATE

Sind Sie bereit für den nächsten Karriereschritt? Egal, 
ob Schüler, Student  oder Angestellter – bei un -

serer Stellen- und Ausbildungsbörse können 
�6�L�H���,�K�U�H�Q���7�U�D�X�P�M�R�E���À�Q�G�H�Q��
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einen engagierten Mitarbeiter (m/w/d) für eine Teilzeit -
stelle von ca. 20 bis 25 Stunden pro Woche. Vielfältigste 
Lebenserfahrungen sind von großem Vorteil! Ihre Haupt -

aufgabe wird die Unterstützung der Kulturlotsin sein, wobei Sie auch verschiedene Aufgaben für den 
Einheit leben e.V. sowie in unserem Heimatstern übernehmen. Hierzu zählen die Betreuung der For -
mate, die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Veranstaltungen sowie allgemeine 
Verwaltungsaufgaben für den Verein. Wenn Sie eine abwechslungsreiche Position suchen und gerne 
Teil unseres Teams werden möchten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

UNSERE EINHEIT IST VIEL
MEHR ALS WOHNEN, 

SIE IST EINHEIT LEBEN.

Sie verstehen sich als Gastgeber und bereiten Gäs -
ten gern positive und unvergessliche Momente? Sie 
sind aktiv, spontan, fantasievoll? Als service- und 
kundenorientiertes Organisationstalent behalten 
Sie stets den Überblick und stellen sich jeder He -
rausforderung? Belastbarkeit und Flexibilität in 
Bezug auf Arbeitszeiten sind für Sie selbstver -
�V�W�l�Q�G�O�L�F�K�"�� �6�L�H�� �L�G�H�Q�W�L�À�]�L�H�U�H�Q�� �V�L�F�K�� �P�L�W�� �X�Q�V�H�U�H�Q��
Werten, Traditionen und Satzungen? Der Kon -
takt zu unseren Mitgliedern ist Ihnen wichtig?
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• abgeschlossene Berufsausbildung
• sehr gute Umgangsformen und Deutschkenntnisse
• Gute EDV Kenntnisse sowie Erfahrungen im Umgang 

�P�L�W���0�L�F�U�R�V�R�I�W���2�I�À�F�H
• sehr gute Teamfähigkeit
• sehr hohe Zuverlässigkeit
• sicheres Auftreten und positive Ausstrahlung
• selbständige Arbeitsweise 
• Flexibilität in der Arbeitszeit
• Führerschein Klasse B

NEBEN EiNER iNTERESSANTEN 

UND ViELSEiTiGEN POSiTiON

• Teil eines kreativen Teams zu werden
• Festanstellung
• 30 Tage Urlaub
• ein tarifangelehntes Gehalt
• und vieles mehr

WiR SUCHEN

SiE BRiNGEN MiT WiR BiETEN
IHNEN

SiE SiND iNTERESSiERT?
Dann senden Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung
per E-Mail bis spätestens 28. März 2024  an:

info@einheitleben.de

Mélanie Büttner-Nyenhuis
Kulturlotsin für die WBG Einheit eG

0361 5557 500
kulturlotse@einheitleben.de

SCHMAUS IM JUGENDHAUS

Seit nunmehr sechs Jahren unterstützen wir unser 
Herzensprojekt „Schmaus im 
Jugendhaus“, wo der Einheit leben e.V. für über 
10 Kinder bei 30 Kochveranstaltungen in 2024 die 
Lebensmittelkosten übernimmt. 

KICKERTISCH MUSIK FABRIK

Nachdem der marode Kickertisch endgültig sei -
nen Geist aufgeben hat, konnte der Einheit leben 
e.V. der MuFa unter die Arme greifen und die 
Kosten für die Anschaffung eines neuen Tisches 
übernehmen. Die Kinder und Jugendlichen sind 
überglücklich, endlich wieder Kickerturniere ver -
anstalten zu können.

NÄHMASCHINEN FÜR DEN
PERSPEKTIV E.V.

Das Jugendhaus am Drosselberg hat in Zusam -
menarbeit mit den Streetworkern ein Nähprojekt 
für Kinder und Jugendliche gestartet. Da das 
Projekt sehr gut angenommen wurde, mussten 
dringend noch zwei Nähmaschinen angeschafft 
werden. Der Einheit leben e.V. hat es sich nicht 
nehmen lassen, die Kosten hierfür zu überneh -
men und den Kindern damit eine Riesenfreude 
gemacht.

WEIHNACHTSWUNSCHAKTION
IM JUGENDHAUS AM DROSSELBERG

Um den Kindern den einen oder anderen kleinen 
Wunsch zu erfüllen, hat der Einheit leben e.V. für 
sie einige Wünsche übernommen. Die leuchten -
den Augen der glücklichen Kinder waren uns 
eine große Freude. 

NEUES VOM
EINHEIT LEBEN E.V.
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Assistenzhunde werden aktuell noch nicht von 
�.�U�D�Q�N�H�Q�N�D�V�V�H�Q�� �À�Q�D�Q�]�L�H�U�W���� �D�E�H�U�� �²�� �Z�H�Q�Q�� �H�Q�W�V�S�U�H-
chend gesetzlicher Grundlagen ausgebildet und 
nach erfolgreich bestandener Abschlussprüfung 
�]�H�U�W�L�À�]�L�H�U�W���²���D�O�V���P�H�G�L�]�L�Q�L�V�F�K�H�V���+�L�O�I�V�P�L�W�W�H�O���D�Q�H�U�N�D�Q�Q�W����
�$�V�V�L�V�W�H�Q�]�K�X�Q�G�H���H�U�K�D�O�W�H�Q���H�L�Q�H���R�I�À�]�L�H�O�O�H���.�H�Q�Q�G�H�F�N�H��
mit bestimmten Kennzeichen, einen behördlichen 
Ausweis und eine amtliche Plakette. Nach neuer 
Gesetzeslage werden nur noch Hunde mit diesen 
Nachweisen als Assistenzhunde anerkannt.

Die Assistenzhunde-Ausbildung erfordert erfolg -
reich bestandene Eignungstests von Wesen, Ver -
halten und Gesundheit mit sehr hohen Anforde -
�U�X�Q�J�H�Q�����'�H�U���H�U�V�W�H���9�R�U�D�X�V�Z�D�K�O���(�L�J�Q�X�Q�J�V�W�H�V�W���À�Q�G�H�W��
schon im Hunde-Alter von 7 Wochen durch die 
Assistenzhunde-Trainer statt. Nach neuer Geset -
zeslage dürfen Assistenzhunde nur noch von spe -
ziell akkreditierten Assistenzhunde-Ausbildungs -
stätten ausgebildet sowie von unabhängigen 
�)�D�F�K�S�U�•�I�H�U�Q���J�H�S�U�•�I�W���X�Q�G���]�H�U�W�L�À�]�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q��

Im Training und im Dienst ist es sehr wichtig, dass 
wir als Mensch-Assistenzhund-Einheit nicht von 
anderen Hunden angestürmt oder angesprun -
gen werden. Leider sind im Wohngebiet dadurch 
schon einige Male gefährliche Situationen einge -
treten, die mich fast zu Fall gebracht haben. Für 

die Aufgabenerfüllung eines Assistenzhundes ist es 
wichtig, dass er im Einsatz nicht gestört wird. Dass 
sich der Assistenzhund gerade im Training oder 
�L�P�� �'�L�H�Q�V�W�� �E�H�À�Q�G�H�W���� �H�U�N�H�Q�Q�W���P�D�Q�� �D�Q�� �G�H�U�� �E�H�K�|�U�G-
lichen – auffälligen, neonfarbenen und großen – 
Kenndecke mit den entsprechenden Hinweisen 
und Symbolen (u.a. „Abstand halten“, „nicht an -
sprechen“ und „nicht streicheln“).

Ich bin aufgrund meiner Erkrankung und Schwer -
behinderung dringend auf die Hilfestellungen die -
ses Assistenzhundes angewiesen. Bis der Hund alle 
notwendigen Assistenzaufgaben und Verhaltens -
weisen erlernt hat, hat er bereits 12 Monate Basis -
ausbildung plus 24 Monate Spezialausbildung ab -
solviert. Die Kosten dieser Ausbildungen liegen bei 
ca. 25.000-40.000 Euro.

Ich möchte hiermit inständig darum bitten, bei 
Begegnungen mit Assistenzhunden (behördli -
che Kenndecke) den eigenen Hund an die kur -
ze Leine zu nehmen, damit der Assistenzhund 
im Training oder im Dienst nicht bei seinem an -
spruchsvollen und lebensrettenden Einsatz ge -
stört wird. Für mich kann das ansonsten schwer -
wiegende Folgen haben. Ich bitte deshalb um 
Verständnis und Rücksichtnahme für ein res -
pektvolles Miteinander.

ASSISTENZHUNDE IM EINSATZ
LEBENSRETTER MIT ANSPRUCHSVOLLER AUSBILDUNG

Ich bin ein Mitglied der 
WBG Einheit. Aufgrund 
einer schweren Er -
krankung habe ich mit 
massiven Beeinträchti -

gungen bei der Alltags -
bewältigung zu kämpfen. 

Doch seit einiger Zeit habe 
ich Unterstützung von einem 
behördlich anerkannten Assis -
tenzhund. Anfangs auch noch 
Neuland für mich, möchte ich 
dringend über dieses Thema 
aufklären. Denn im Wohnge -
biet kommt es immer wieder 
zu gefährlichen Situationen, die 
durch das richtige Verhalten 
vermieden werden können.

NEULICH IM
WOHNGEBIET...

�'�D�V�� �/�H�E�H�Q�� �À�Q�G�H�W�� �L�P�P�H�U�� �H�L�Q�H�Q�� �:�H�J���� �'�L�H�� �*�U�X�Q�G-
lage unserer Welt ist ein Heranwachsen, Leben, 
Handeln und später das Vergehen und Sterben. 
So bin nun auch ich in eurer blauen Welt und erle -
be die Abenteuer, die mein Vater vor mir erlebte. 
Für mich ist alles neu und spannend.

Das Leben in einer Genossenschaft ist wunder -
schön und voller schöner Augenblicke. Besonders 
begeistern mich eure Welpen und das, was ich 
mit Ihnen erleben will. Leider ist dieses Erleben zu 

oft einseitig, da die kleinen Menschen fast nur noch auf ein kleines, leuchtendes Bild 
starren, aus dem widerliche Geräusche kommen. So kann doch ein kleiner Mensch 

seine Welt nicht entdecken. So kann er doch seine Erfahrungen nicht sammeln, so 
lebt und glaubt er nur das, was dieses scheußliche Blinkeding ihm zeigt.

Wenn eure Welpen so heranwachsen, dann solltet Ihr dringend etwas än -
dern. Sonst wird eure Zukunft bereits heute von denen entschieden, die in 
diesem Blinkeding sind.
 
Dabei gibt es so viele schöne Dinge zu entdecken, gerade jetzt im Frühling 
ist eure Genossenschaft besonders schön. 

Besonders schön ist, dass die Menschen in den Wohngebieten der Einheit 
freundlicher und zufriedener schauen als in den anderen Gebieten der Stadt. 

Wahrscheinlich liegt es daran, dass die vielen blau -
gekleideten Mitarbeiter der Einheit so viel in euren 

Wohngebieten für euch unterwegs sind und Gutes 
für euch tun.
 
Sicherlich freuen sich die „VorOrt“ arbeitenden 
Mitarbeiter nicht nur, wenn Ihr sie ansprecht und 
sie euch helfen können. Sie freuen sich auch 
über ein Danke und ein Lob für ihre Arbeit.

Für ihre nicht alltägliche Arbeit, die gerade heute 
in dieser Welt so wichtig geworden ist.

 
Bis bald im Wohngebiet - euer Garou!

Hast du den
richtigen Schatten auf 

Seite 13 gefunden? 

Hier siehst du
die Auflösung
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Seit über 47 Jahren stellt sich der WEISSE RING, der größte Opferhilfeverein in Deutschland, an die Sei -
te von unverschuldet in Not geratenen Kriminalitätsopfern. Denn Kriminalität hört nicht auf und kann 
jeden treffen, zu jeder Zeit, an jedem Ort.

Seit 2014 ist Marion Walsmann Vorsitzende des Landesverbandes Thüringen des WEISSEN RINGS. Herr 
Büttner und Herr Gottschalk trafen sie zu einem gemeinsamen Gespräch über die Zusammenarbeit 
von WBG Einheit eG und dem WEISSEN RING.

WARUM BRAUCHT ES AUS IHRER SICHT, SPEZIELL AUCH IN UNSERER STADT, DEN WEISSEN RING?

Um Erfurt für seine Einwohner sicherer und lebenswerter zu machen. Hierfür lohnt es sich, die 
Hilfsangebote zu bündeln und die Zusammenarbeit der Netzwerke zu intensivieren. Denn 
ohne den WEISSEN RING wären auch die Betroffenen in Thüringen und unserer Heimat -
stadt viel zu oft sich selbst überlassen. Die Betroffenen haben oft das Gefühl, der Polizei 
nicht zur Last fallen zu dürfen. Sie trauen sich nicht anzurufen, obwohl sie eine Straftat 

registrieren. Der WEISSE RING gibt hier Rückendeckung und Unterstützung für Opfer von 
Kriminalität. Wir erklären, was es heißt, Zivilcourage zu zeigen. Wir setzen uns vorbehaltslos für 

Betroffene ein, hören die Geschichte an und überlegen gemeinsam den nächsten Schritt.

Wir haben bei uns selbst die Erfahrung gemacht, dass wir auf zu viel Unwissenheit der 
Menschen treffen, nicht nur in der Kriminalprävention, sondern auch, wenn es um An -

sprechpartner oder gar Anträge geht. 

WIE SETZT SICH DER WEISSE RING KONKRET FÜR KRIMINALITÄTSOPFER EIN?

Der WEISSE RING unterstützt Opfer von Kriminalität und Straftaten bedingungslos, 
unabhängig davon, ob eine Anzeige erstattet wurde. Unsere Erreichbarkeit erstreckt 
sich von der Hauptgeschäftsstelle bis zu unserem Notruftelefon, das den Zugang zu 20 

Außenstellen und 100 ehrenamtlichen Mitarbeitern ermöglicht. Ob bei Diebstahl, Betrugsfällen, 
häuslicher Gewalt, sexuellem Missbrauch oder Stalking, wir bieten Beratung, Unterstützung und 

�6�H�Q�V�L�E�L�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���D�Q�����8�P���G�H�Q���2�S�I�H�U�Q���G�L�H���6�R�U�J�H���Y�R�U���À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�Q���%�H�O�D�V�W�X�Q�J�H�Q���Q�H�K�P�H�Q���]�X���N�|�Q�Q�H�Q����
stellen wir anwaltliche Erstberatungschecks aus. Unsere ehrenamtlichen Helfer begleiten Opfer 

zur Polizei und bei Bedarf sogar vor Gericht. Wir erleichtern auch den Opfern den Prozess des 
Opferentschädigungsantrags, da wir verstehen, dass der bürokratische Aufwand in solchen Mo -
menten belastend ist. Insbesondere bei Stalking, das stark zugenommen hat, greifen wir ein und 

unterstützen Opfer sogar bei Umzügen, wenn ein Ortswechsel erforderlich ist.

WIE FINANZIERT DER WEISSE RING SEIN ENGAGEMENT? 

�:�L�U���V�W�U�H�E�H�Q���D�O�V���X�Q�D�E�K�l�Q�J�L�J�H�U���9�H�U�H�L�Q���Q�D�F�K���À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�U���(�L�J�H�Q�V�W�l�Q�G�L�J�N�H�L�W�����8�Q�V�H�U�H��
�À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H���*�U�X�Q�G�O�D�J�H���E�L�O�G�H�Q���6�S�H�Q�G�H�Q�����0�L�W�J�O�L�H�G�V�E�H�L�W�U�l�J�H���X�Q�G���9�H�U�P�l�F�K�W�Q�L�V�V�H�����G�L�H��
�H�V���X�Q�V���H�U�P�|�J�O�L�F�K�H�Q�����Á�H�[�L�E�H�O���X�Q�G���E�H�G�D�U�I�V�J�H�U�H�F�K�W���+�L�O�I�H���]�X���O�H�L�V�W�H�Q�����'�L�H���E�X�Q�G�H�V�Z�H�L�W�H��

Organisation unserer Finanzierung gewährleistet, dass wir dort unterstützen können, 
wo es notwendig ist. 

WOHER BEKOMMEN BETROFFENE INFORMATIONEN ÜBER
DAS HILFSANGEBOT DES WEISSEN RINGS?

Den WOHNPARTNER - ein Medium, um auf neue Kriminalitätstrends hinweisen können, 
nutzen wir sehr gern. Ständig kommen neue Betrugsmaschen hinzu, denen die Men-

�V�F�K�H�Q���R�I�W���K�L�O�Á�R�V���D�X�V�J�H�O�L�H�I�H�U�W���V�L�Q�G�����'�D�V���$�X�I�G�H�F�N�H�Q���G�H�V���$�J�L�H�U�H�Q�V���G�H�U���%�D�Q�G�H�Q���X�Q�G���%�H�W�U�•-
ger soll helfen, die Menschen zu sensibilisieren und zu schützen. 

Auf Hilfsangebote und Präventionsvermittlung soll durch uns als WBG Einheit noch 
stärker und aktiver hingewiesen werden, sowie auf die Dienstleistungen und Ange-

bote des WEISSEN RINGS. Auch unser Heimatstern kann für Vorträge und Workshops 
genutzt werden, um diesen Themen noch mehr Aufmerksamkeit zu schenken.

WIE KANN DIE WBG EINHEIT DEN WEISSEN RING NOCH BESSER UNTERSTÜTZEN?

Gemeinsam sind wir effektiver in unserer Arbeit, die sich im Grunde gar nicht stark 
unterscheidet. Soziales Engagement ist im beiderseitigen Interesse. Die Wichtigkeit 

von Nachbarschaftshilfe, Achtsamkeit, das Erkennen von Notsituationen u.v.m. sind 
Themen, die in Vorträgen im Heimatstern oder auf Informationsständen bei den zahl-

reichen Wohngebietsfesten angesprochen werden können.

Mit dem WOHNPARTNER haben wir die Möglichkeit, rund 25.000 Erfurter zu erreichen. Auch 
�•�E�H�U���G�L�H���G�L�J�L�W�D�O�H�Q���0�H�G�L�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q���Z�L�U���H�L�Q�H���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H���:�D�K�U�Q�H�K�P�X�Q�J���E�H�H�L�Q�Á�X�V�V�H�Q����
Unsere Genossenschaft ist in der Stadt Erfurt überaus gut vernetzt. Daher werden wir bei 
allen passenden Gelegenheiten und Veranstaltungen die Tätigkeiten des WEISSEN RINGS 
�L�Q���G�H�Q���0�L�W�W�H�O�S�X�Q�N�W���X�Q�V�H�U�H�U���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���X�Q�G���+�L�O�I�V�D�Q�J�H�E�R�W�H���V�W�H�O�O�H�Q�����$�P�������������������������À�Q�G�H�W��
das Melchendorfer Markt Fest statt. Hier kann eine Art Rollenspiel inszeniert werden, um Zivil -

courage zu fördern.

Die Leute müssen es sehen und wahrnehmen, wie man sich in brenzligen Situationen 
am besten verhält. An einem Stand zum Fest hat der WEISSE RING die Möglichkeit, zu 

beraten, zu helfen und zu unterstützen.

ZUSAMMEN
FÜR DiE

SICHERHEiT
EiN INTERViEW DES WEiSSEN RINGS

UND DER WBG EiNHEiT EG

WEISSER RING e.V.
Landesbüro Thüringen
Michaelisstr.24 / 99084 Erfurt
Tel.: 0361-3464646
Opfer-Telefon: 116-006
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Gefühlt „schon immer“ gehört das Christophorus -
�Z�H�U�N�� �]�X�� �(�U�I�X�U�W���� �$�E�H�U�� �Z�L�H�� �À�Q�J�� �D�O�O�H�V�� �H�L�Q�P�D�O�� �D�Q�� �X�Q�G��
warum ist das Werk auch heute eine feste Größe 
in unserer Stadt?

Bereits 1968 begann dieses „schon immer“ mit 
der Gründung der Christophorus-Tagesstätte für 
geistig behinderte Kinder. Damals die zweite ihrer 
Art in der DDR und in einer Zeit, in der Menschen 
mit Behinderungen eher am Rande der Gesell -
schaft „betreut“ wurden. Schritt für Schritt wuchs 
die Arbeit, bis 1986 das „Haus zum Sternberg“ in 
der Allerheiligenstraße bezogen werden konnte 
– bis heute noch Stammhaus und Verwaltungs -
sitz des Werkes. Der politischen Wende und der 
Gründung der gGmbH im Jahr 1993 folgte eine 
rasche Entwicklung und Erweiterung der Arbeit. 
Das Christophoruswerk hat maßgeblichen Anteil 
daran, dass Erfurter mit geistigen oder psychisch-
seelischen Handicaps vielfältige adäquate Wohn- 
und Arbeitsmöglichkeiten, Schule und ambulante 
Betreuungs- und Beratungsangebote erhielten. 

Und heute? Unter dem vielleicht etwas sperrigen 
Begriff „Inklusion“ steht das Christophoruswerk in 
Erfurt für viel mehr als nur gute Unterstützungsange -
bote zum Leben: Wir schaffen Menschen mit Be -
hinderung Raum, Erfurt in unterschiedlichster Weise 
mit zu prägen und zu gestalten. Denn es ist normal, 
dazuzugehören. Normal, miteinander Erfurt zu ge -
stalten. Normal, einander zu unterstützen mit den 
Stärken und Schwächen, die jeder von uns hat. 

Danke, dass das auch für Sie als große Gemein -
schaft der WBG Einheit normal ist und wir Partner 
sind!

VOM „E“RFURT iM
CHRiSTOPHORUSWERK

WÄSCHEANNAHME

Ihre Soziallotsin vermittelt Ihnen gern 
diesen Service.

Dienstags 16 Uhr – 18 Uhr
Freitags 9 Uhr – 11 Uhr

Eugenia Wetzel
Jürgen-Fuchs-Straße 2 / 99096 Erfurt

0361 / 21001 120
0170/ 84 24 732
eugenia.wetzel@christophoruswerk.de

MedikCare

Sparen Sie sich bei uns 
die Investitionskosten

Mittelhäuser Straße 76-79, 99089 Erfurt

Christophorus Werk / Wäscheservice
Jeden Dienstag (16 bis 18 Uhr) und Freitag (9 bis 11 Uhr) stehen 
wir bereit, um Ihre Wäsche (Mindestmenge 3 Kilo, keine Unter -
wäsche) entgegenzunehmen. Innerhalb einer Woche erhal -
ten Sie diese dann schrankfertig aus der Wäscherei zurück.

Exklusiver Wäscheservice
für Mitglieder 

Jürgen-Fuchs-Straße 2, 99096 Erfurt

NEUE PARTNER DER EINHEIT
Alle EinheitPlus-Angebote sind dynamisch und 
daher ohne Gewähr. Sichern Sie sich deshalb 
Ihre Plus-Aktion und freuen Sie sich auf immer 

neue Angebote zum Abheben!

IHRE EINTRITTSKARTE IN DAS VORTEILSUNIVERSUM

Mit der „EinheitPlus“-Karte können Sie sich über attraktive Vergünstigungen und besondere 
Vorteilsleistungen bei über 300 teilnehmenden Partnern freuen. Wenn Sie Ihre Karte mal 

nicht dabeihaben, können Sie auch Ihr Online-Portal auf www.einheitplus.de  nutzen.

Sushi Freunde Melchendorfer Markt
Ihr erhaltet bei der Bestellung über unsere Seite SUSHIFREUN -
DE Erfurt - Restaurant und Lieferservice mit dem Codewort  
„Einheit Erfurt“ 5% Rabatt für Onlinebestellung (Abholung & 
Lieferung). 

5% Rabatt für Onlinebestel -
lung (Abholung & Lieferung)

Am Drosselberg 45, 99097 Erfurt

Möbel Kraft
MÖBEL KRAFT eröffnete 2020 ein neues Möbelhaus in Elxleben. 
Jetzt ist das bekannteste Einrichtungshaus aus Norddeutsch -
land auch in Thüringen. Genießen Sie unser modernes Möbel -
haus mit starker Auswahl, starkem Service und starken Preisen.

10% Rabatt ab einem
Einkauf von 999€

Vor dem Dorfe 1, 99189 Elxleben

Mit unseren freundlichen und kompetenten Mitarbeitenden 
sind wir montags bis sonntags im Einsatz, um Sie bedarfsge -
recht und individuell zu versorgen. So ermöglichen wir es un -
seren Kunden, trotz Einschränkungen so lange wie möglich 
im eigenen, vertrauten Zuhause zu bleiben.

26



Die Buchhandlung kleingedrucktes* hat seit ihrer 
Gründung 2017 immer wieder regionale Autoren 
eingeladen und bei kleinen Leseabenden ihre 
Bücher vorgestellt. Durch die Zusammenarbeit 
mit der WBG Einheit kann der Buchladen eine 
noch viel größere Bühne anbieten.

Egal, ob im Heimatstern oder bei den Sommer-
Lesungen im Hirnzigenpark -  Ziel ist es, einen 
deutlich breiteren Leserkreis zu erreichen.

2021 präsentierte Franzi Waldner ihr druckfrisches 
Buch „Sollbrüche“ auf der wunderbaren Som -
merbühne mit Live-Musik. Über 120 Gäste wa -
ren von den klugen und feinen Gedichten vom 
Stattstadtmädchen absolut begeistert.

Auch Friedrich Herrmann, deutschsprachiger 
Meister im Poetry-Slam, der als Kind jahrelang in 
der Nähe des Hirnzingenparks gewohnt hat, hat 
das Publikum 2023 mit seinen Bühnentexten ver -
zaubert.

„Niemanns Kinder“, der Roman von René Mül -
ler-Ferchland ist auch ein wunderbares Beispiel. 
Die starke Familiengeschichte mit dramatischen 
Wendungen hat schon viele lobende Rezensio -
nen eingesammelt. Genauso die Erfurter Aktions -
gruppe Eskapisten, das Autorenkollektiv – be -
stehend aus Antje Lampe, Christoph Große und 
Frederic Schulz – ist ein fester Bestandteil der Er -
furter Kulturszene.

Ein großes Dankeschön geht auch an den Er -
furter Proof Verlag, der viele von den oben ge -
nannten regionalen Autoren verlegt.   

Die Liste ist lang und kann an dieser Stelle nur un -
vollständig sein. Es heißt aber auch, dass es noch 
ganz viel zu entdecken gibt. Fragen Sie am bes -
ten in der Buchhandlung nach oder doch ihren 
Nachbarn... vielleicht werden Sie überrascht.

BUCHHANDLUNG MIT HERZ
klein gedrucktes*  – BUCHEMPFEHLUNG

BÜHNE FREI FÜR LOKALE LITERATUR

Auf der dritten Etage eines Erfurter Mehrfamilienhauses wohnt 
ein Schriftsteller. Wissen es die Nachbarn, dass der nette jun -
ge Mann schon mehrere Romane veröffentlicht hat? Nur wenn 
man sein Buch in einer Buchhandlung zufällig entdeckt und den 
Autorenname auf dem Deckblatt mit dem Namen, der auf dem 
Briefkasten steht, vergleicht, wird es klar, dass es doch kein Zu -
fall sein kann. Die lokalen Literaten kennt man nicht unbedingt, 
doch sie sind für die Stadt sehr wichtig. Ihre Werke sind ein wich -
tiger Teil des Erfurter Kulturguts, sie bereichern unsere literarische 
Landschaft und brauchen daher mehr Aufmerksamkeit.

BUCHHANDLUNG kleingedrucktes *
Mainzerhofplatz 2

99084 Erfurt

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag–Freitag: 10–18 Uhr

Samstag: 10-14 Uhr
KONTAKT

0361/ 55 062 400
www.buchhandlung-kleingedrucktes.de
info@buchhandlung-kleingedrucktes.de

Auch dieses Jahr schmücken wir unseren Familienplaner 
mit Ihren Bildern. Unter dem Thema „Fehlschüsse“ können 
Sie Ihre schönsten Fotopannen einsenden. Verzogene 

Panoramen, verwackelte Schönheiten, Hintergrund -
störer, Fotobombs und Zufallstreffer vereinen Kreati -

vität und Humor. Die schönsten Momente passie -
ren durch Zufall. Wir freuen uns auf Ihre schönsten 

Fehlschüsse.

Jeder Teilnehmer kann maximal drei Fotos 
im Querformat an marketing@wbg-einheit.
de senden. Die besten 12 Bilder werden im 
Familienplaner 2025 veröffentlicht. Die Ge -
winner belohnen wir mit je 50,00 €. Wir wün -
schen allen Teilnehmern viel Freude beim 
�)�R�W�R�J�U�D�À�H�U�H�Q��

�'�L�H�� �:�H�W�W�E�H�Z�H�U�E�V�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q�� �À�Q�G�H�Q�� �6�L�H��
unter www.wbg-einheit.de/teilnahmebe-
dingungen.

FOTO
WETTBEWERB

2024

BRING DEN FRÜHLING IN
DIE EIGENEN VIER WÄNDE

Ein Bund Frühjahrsblüher ist schnell gekauft, doch 
verwelkt nach einigen Tagen. Länger hast du et -
was von deinen eigenen Blumenkreationen. 

WAS BENÖTIGST DU:
Krepppapier, Draht, Schere, Pinsel, Farbe, Zweige

SO GEHT’S
Zu Beginn schneidest du ca. 6 cm breite Streifen 
aus dem Krepppapier aus. Die beiden Enden des 
Krepps werden danach mit der Schere abgerun -
det und der mittlere Bereich des Papiers muss 
durch einen halbkreisartigen Schnitt verdünnt 
werden. Im Anschluss legst du 5-6 Abschnitte 
übereinander und bindest diese mit dem Draht 
in der Mitte zusammen. Danach klappst du bei -
de entstandenen Hälften zusammen und wi -
ckelst den Draht erneut um das Endstück. Nun 
steht das Grundgerüst deiner Blüte. 

Im nächsten Schritt zupfst du dir die Blütenblätter 
zurecht, so dass eine volle, große Blüte entsteht. 
Mit einem Pinsel und Farbe kannst du deine Blü -
�W�H�Q���À�Q�D�O�L�V�L�H�U�H�Q���X�Q�G���V�L�H���Q�D�F�K���H�L�J�H�Q�H�Q���9�R�U�V�W�H�O�O�X�Q-
gen farblich gestalten. 

Zum Schluss musst du die Blüten nur noch mit ei -
nem Stück Draht an deine Zweige binden und 
schon hast du in wenigen Minuten deine eigene 
dekorative Blütenkreation gezaubert.

L iebenswerte Kreativbox
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TVD DIREKT
Eine Marke der TVD Versicherungsmakler
für die Wohnungs- und Immobilienwirtschaft GmbH
Regierungsstraße 58 / 99084 Erfurt
T 0361-26240-0
W www.tvd-direkt.de

HERRENBERG
ANDREASVORSTADT

MARBACH
WIESENHÜGEL

AM LANDTAG

Marcel Junghanns
Seidelbastweg 44

0361 5557-252
Marcel.Junghanns@wbg-einheit.de

Kathrin Kraus
Heyderstraße 45
0361 5557-255

Kathrin.Kraus@wbg-einheit.de

Nicole Zapke
0361 5557-263

Nicole.Zapke@wbg-einheit.de

DABERSTEDT
URBICH

Susanne Jaenecke
Seidelbastweg 44

0361 5557-253
Susanne.Jaenecke@wbg-einheit.de

DROSSELBERG

Sylke Schieck
Am Drosselberg 47

0361 5557-257
Sylke.Schieck@wbg-einheit.de

Franziska Wagner
Am Drosselberg 47

0361 5557-258
Franziska.Wagner@wbg-einheit.de

IMMER FÜR SIE DA24h-Notfall-Hotline:

0361 5557-100

Anja Dragan
Jürgen-Fuchs-Straße 2

0361 5557-256
Anja.Dragan@wbg-einheit.de Marco Lunkenbein

Jürgen-Fuchs-Straße 2
0361 5557-251

Marco.Lunkenbein@wbg-einheit.de

Stefanie Fricke
Heyderstraße 45
0361 5557-259

Stefanie.Fricke@wbg-einheit.de

Sylvio Böhm
0361 5557-254

Sylvio.Boehm@wbg-einheit.de

GENOSSENSCHAFTSLOTSE SENIORENLOTSIN

Für technische Anfragen
und Schadenmeldungen

0361 5557-100

Bei Interesse für eine
Wohnung oder ein Mietobjekt

0361 5557-319

ZENTRALE  0361 5557-300

Di. 9:00 - 11:00 / 14:00 -16:00

Do. 9:00 - 11:00 / 14:00 -18:00

sowie nach Vereinbarung

    

SPAREINRICHTUNG

Mo. - Fr. 9:00 - 12:00

Mo. - Di. 13:00 - 16:00

Do. 13:00 - 18:00

UNSERE SERVICEZEITEN HEIMATSTERN

Mo. 9:00 - 12:00 / 13:00 -16:00

Di. 9:00 - 12:00 / 13:00 -18:00 

Mi. 9:00 - 12:00 

Do. 9:00 - 12:00 / 13:00 -18:00

Fr. 9:00 - 12:00

�9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���À�Q�G�H�Q��
auch außerhalb der
Öffnungszeiten statt

Im Notfall zu wissen, wo sich 
�H�L�Q�� �$�X�V�Z�H�J�� �E�H�À�Q�G�H�W���� �N�D�Q�Q�� �/�H-
ben retten. Fluchtwege sind im 
Brandschutz daher ein wichtiger 
Bestandteil, um Personen retten 
und helfen zu können. Sie die -
nen in der Regel dazu, schnell 
einen Ausweg aus einer gefähr -
lichen Situation zu ermöglichen. 
Dabei kann ein Fluchtweg 
durchs Treppenhaus, Fenster, 
Türen oder auch übers Dach 
sowie durch die Tiefgarage füh -
ren.

Bauvorschriften und auch die 
Brandschutzverordnungen für 
Wohnhäuser sehen daher vor, 
dass ein Fluchtweg vorhanden 
und als solcher bekannt sein 
muss. Für einen Fluchtweg gel -
ten bestimmte Vorschriften, die 
dazu beitragen sollen, dass eine 
Flucht bzw. ein Zugang durch 
Rettungskräfte gewährleistet 
werden kann. Gerade Vermie -
ter müssen diese Vorschriften 
einhalten. 

Der ausgewiesene Fluchtweg 
darf nicht verstellt sein und muss 
immer freigehalten werden. Ist 
das Treppenhaus Fluchtweg 
dürfen die Türen, die sich hier 
�H�Y�H�Q�W�X�H�O�O�� �E�H�À�Q�G�H�Q���� �Q�L�F�K�W�� �D�E-
geschlossen sein. In der Regel 
wird hier ein sogenanntes Panik -

schloss verbaut. Dies ermöglicht 
das Verlassen des Gebäudes 
ohne Schlüssel, während von 
außen üblicherweise kein Zu -
gang möglich ist. 

In dem Zusammenhang kommt 
�H�V���K�l�X�À�J���]�X���)�U�D�J�H�Q���Y�R�Q���0�L�H�W�H�U�Q��
rund um den Versicherungs -
schutz.

Eine Hausratversicherung des 
Mieters schützt bzw. versichert 
nicht nur die eigene Wohnung 
gegen Einbruchdiebstahl, son -
dern auch den eigenen, zur 
Wohnung gehörenden Keller -
raum. Hier ist es lediglich wich -
tig, dass dieser eigene Keller 
verschlossen bzw. mit einem üb -
lichen Schloss gesichert ist. Es ist 
daher völlig unkritisch, ob eine 
�=�X�J�D�Q�J�V�W�•�U�� �Y�R�P�� �+�D�X�V�Á�X�U�� �]�X�P��
Kellerbereich unverschlossen ist. 
Für die Hausratversicherung ist 
es nur wichtig, ob Einbruchspu -
ren am eigenen Keller ersicht -
lich sind. 

Fahrräder, welche im eigenen 
Keller abgestellt sind, genießen 
ebenfalls vollen Versicherungs -
schutz bei der Hausratversi -
cherung. Sollte das Fahrrad an 
einem anderen Ort abgestellt 
werden, z.B. im Fahrradraum, 
vor dem Haus oder im Innen -
hof, so lohnt sich ein Blick in die 
Versicherungspolice. Hier soll -
te der Punkt „Fahrraddiebstahl 
außerhalb des eigenen Kellers“ 
mit geregelt sein.  Wichtig ist in 

FLUCHTWEGE
UND VERSiCHERUNGSSCHUTZ iM KELLER

jedem Falle, dass das Fahrrad 
mit einem Schloss gesichert war. 
Einige Versicherungen nehmen 
dafür einen Zusatzbeitrag.  TVD 
Direkt– der Versicherungspart -
ner der WBG Einheit eG bietet 
eine Hausratversicherung, in 
der ohne Extrakosten Fahrräder 
rund um die Uhr auch außer -
halb vom Keller mitversichert 
sind. Und das Ganze sogar bis 
10.000 Euro Neuwert. 

Informieren Sie sich gern und 
berechnen Sie Ihr persönliches 
Angebot unter:

www.tvd-direkt.de
Wenn Sie Fragen haben, rufen 
Sie gern an.
0361 – 262 40 0
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